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.§ 63. Die einschlagenden Justizbehörden haben Dienstboten, welche ohne ge'
nügenden Grund den angenommenen Dienst nicht antreten oder verlaffen
zu dessen Antritt oder Fortsetzung zu nöthigen.

Vergehungen der Dienstboten, insofern sie nicht unter die allgemeinen
Strafgesetze fallen, wo von Amtswegen eingeschritten werden muß, sind
auf Antrag des Dienstherrn von den ordentlichen Gerichten zu unter

suchen und zu bestrafen.

Ges. v. 14. Juni 1850 (Regbl. S. 205) betr. die Aufnahme
eines Grundkatasters, ergänzt durch Ges. v. 4. Januar 1862 (Regbl.
S. 1); in Ausführung dessen Verordg. v. 18. November 1852; vgl. Ges. v.
20. Juli 1853 (Regbl. S. 69) betr. die Erhaltung des definitiven Katasters,,
nebst Verordg. v. 10. December 1863; vgl. Ges. v. 20. Juli 1853 (Regbl.
S. 72) betr. Güterauszüge für die Grundbesitzer, nebst Verordg. v. 29.
August 1857.

Preußisches Ges. über den Belagerungszustand v. 4. Juni 1851

(Regbl. 1870 S. 85).

Straßen-Ordnung für die Stadt Sachsenhausen v. 20. Juli 1851

(in Sonder-Druck-Ausgabe).

Verfassungsurkunde für die Fürstenthümer Waldeck und
Pyrmont v. 17. August 1852 (Regbl. S. 141); zu §. 26 derselben
vgl. die näheren Bestimmungen über das Domanialvermögen im Regbl. 1852
S. 157, zu §. 49 das Wahlges. v. 17. August 1852 (Regbl. S. 159) nebst

Ausführuugsverordg. v. 25. August 1852 (Regbl. S. 163); vgl. Strfgsb. 8. 105
bis 109; vgl. auch Vertrag v. 18. Juli 1867.

Verordg. v. 18. November 1852 (Regbl. S. 235) betr. die Ab-
steinung der Grundstücke, gebietet bei Strafe das Setzen von Grenz
steinen durch die Eigenthümer vor Beginn der Vermessung, und verbietet bei
Strafe das Versetzen ohne Vorwissen des Geometers; vgl. Ges. v. 9.
Januar 1861.

Forstordnung v. 21. November 1853 (Regbl. S. 139).
Ihr erster Theil (betr. die Forstpolizei) ist voll gültig; hinsichtlich der

Forstorganisation in Verwaltungsbezirken ergänzt durch Verordgen v. 23.
September 1854 (Regbl. S. 149), v. 27. November 1854 (Regbl. S. 222),
v. 28. Februar 1867 (Regbl. S. 14); hinsichtlich der Maaße im Artikel 17,
18, 42, 43, 52, 114 abgeändert durch Ges. v. 11. Januar 1873 (Regbl. S. 13);
in Artikel 42 Nr. 4 abgeändert durch Ges. v. 24. Februar 1866 (Regbl. S. 12).

Ihr zweiter Theil (betr. die Forstvergehen und deren Bestrafung) ist
hinsichtlich der Forstentwendungen beseitigt durch Ges. v. 1. September 1879
(Regbl. S. 99) über Einführung des Preußischen Forstdiebstahlsges. v. 15. April

1878; dagegen gültig hinsichtlich der Forst polizeivergehen.

Zur Ermittelung des Werthes und der nach ihm sich richtenden Strafe
find Tarife bezw. Instruction neu festgesetzt durch Ges. v. 11. Januar 1873

(Regbl. S. 13) 8- 2 nebst Anlagen.

A r t i k e l 5. Jeder Waldeigenthümer ist verpflichtet, den Anordnungen

Folge zu leisten, welche die oberste Forstbehörde in Ausführung dieses
Gesetzes, sowie zur Abwehr gemeiner Gefahr, insbesondere zur Ver
tilgung schädlicher Jnsecten, oder zur Steuerung einer Holzverwüstung,
und zur Wiederherstellung etwa verwüsteter Bestände trifft.


